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Als die Wiener Kunstgewerbeschule 1941 zur Reichshochschule erhoben wurde, 
feierte sie sich als einzigartigen „Sonderfall“ im nationalsozialistischen Uni-
versitätswesen. Ausgehend von neuesten Forschungen zeichnet diese Studie die 
wechselhafte Geschichte der heutigen Universität für angewandte Kunst Wien im 
Austrofaschismus, Nationalsozialismus und in den Nachkriegsjahren nach. Das 
Buch gibt umfassende Einblicke in Kunstsammlung und Archiv der Angewand-
ten und nimmt diese bedeutende Kunstinstitution zwischen 1933 und 1955, ihre 
Klassen und Werkstätten sowie ihre Lehrenden und Studierenden in den Fokus. 
Dabei stellen sich Fragen nach politischen, kulturellen und künstlerischen Zäsu-
ren, aber auch nach Kontinuitäten im Wandel demokratischer und faschistischer 
Systeme.
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